
ÖGUT-Themenfrühstück 
 

Keine Smart City ohne Smart Citizens 
Smart City beforschen  

Smart City planend begleiten und bewerten 
 
 Auf dem Weg zur 2000 Watt Gesellschaft? Qualitätssicherung 

für Quartiere / Siedlungen  
– von der frühen Planung bis hinein in den Betrieb 
 
10. Dezember 2015 



 Warum braucht es in absehbarer Zeit eine Zielwertdefinition für 
Österreich, die vom flächenbezogenen auf den personenbezogenen 
Maßstab wechselt? 

 Welche Verbindlichkeiten hinsichtlich maßvollem Einsatz von 
Ressourcen können bereits bei der Entwicklung von neuen Quartieren 
in der frühen Planung definiert werden und wie können diese nach der 
Umsetzung verbindlich in die Nutzung überführt werden? 

 
 



 2000 Watt Gesellschaft, personenbezogene Zielwerte, Arealbewertung 
Franziska Trebut, ÖGUT 
 

 Bewertung: Genügt ein Tool oder braucht es mehr? 
Helmut Strasser, SIR 
 

 Qualitätssicherung von Stadterweiterung: Was brauchen Gemeinden? 
Stefan Geier, MA 20 Wien 



Projekte der ÖGUT im Themenkomplex 
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Die 2000-Watt-Gesellschaft 
 

 Effizienz:  Weniger Energie für denselben Zweck! 
 Konsistenz: Erneuerbare Energieträger anstelle von nicht erneuerbaren! 
 Suffizienz:  Das richtige Maß - für mehr Lebensqualität! 

 

Gebäudehülle, Modal Split, ... 

Reduktion von Wohnfläche, Bürofläche etc. pro Kopf 



Die 2000-Watt-Gesellschaft 
 

 Nationaler Absenkpfad zur Reduktion von Primärenergieverbrauch und 
CO2-Emissionen 

 Schrittweise bis 2100 
 Personenbezogen: Für jede Schweizerin und jeden Schweizer 

 
 2.000 Watt Dauerleistung und 1t CO2-Emissionen pro Person und Jahr 

 
 



Status Quo Energieverbrauch Schweiz 

2000 

Watt pro Person 

Quelle: H. Gugerli. Energie Schweiz 



Absenkpfad Schweiz 

in Richtung 2000-Watt-Gesellschaft 

Quelle: H. Gugerli. Energie Schweiz 



 
  

Reduktions-faktoren 

2005 2050 2100 2050 2100 

Durchschnittliche Leistung der gesamten Primärenergie 
pro Person in Watt 

6'300 3'500 2'000 1.8 3.2 

informativ: 1) 
Durchschnittliche Leistung der nicht erneuerbaren 
Primärenergie pro Person in Watt 

5'800 2'000 500 2.9 11.6 

Treibhausgasemissionen in Tonnen pro Person und 
Jahr 

8.6 2.0 1.0 4.3 8.6 

Quelle: H. Gugerli. Energie Schweiz 

Absenkpfad Schweiz 



SIA-Effizienzpfad Energie 
Gebäude = Betrieb + Erstellung + Mobilität 
 

 

Quelle: D. Kellenberger. Intep 



Zielwerte für 2000-Watt-kompatible Gebäude 

  SIA-Effizienzpfad Energie 2040 definiert folgende Richt- und 
Zielwerte für den Primärenergiebedarf und die 
Treibhausgasemissionen von Neubauten und Sanierungen: 

Quelle: D. Kellenberger. Intep 



Zielwerte für 2000-Watt-kompatible Gebäude 
Wo steht Wien? 

Quelle: D. Kellenberger. Intep; Energy Center Wien 

Wo steht Wien? 

pro m2 

pro Person 



 
Wo steht Wien? 

Quelle: Energy Center Wien 

Endenergieverbrauch nach Verwendungszweck  
für ein Neubau-Stadtquartier mit 10.000 EinwohnerInnen  
 



 
Wo steht Wien? 

Quelle: Energy Center Wien 

CO2-Emissionen nach Verwendungszweck  
für ein Neubau-Stadtquartier mit 10.000 EinwohnerInnen  
 



Zertifikat für 2000-Watt-Areale 
 

 Das 2000-Watt-Areal ist mehr als die Summe seiner Häuser 
 Bewertung von größeren Überbauungen in Bezug auf  
 Dichte 
 Nutzungsmischung 
 induzierte Mobilität  
 

 Strukturierter Prozess  
 um definierte Qualitäten weiter zu geben,  
 von der Planung bis zum Betrieb  

 

Wechselwirkungen zwischen Gebäuden und Nutzungen  
in Hinblick auf  
Energieerzeugung, Energieverbrauch und Mobilität 
 



Tools 2000 Watt Arealbewertung 

Kriterienkatalog Leitfaden Handbuch 

Eingabe Arealinformation Meldungen ##

Projektname Beheizte Fläche B OK
Datum Selbstdefiniert C OK

Status D
Gemeinde Mobil ität E #####

Standor t  des Areals
Grundstückfläche (m2) Gebäudehüllzahl F OK

0.9

Legende Hinweis zu einem möglichen Fehler Eingabefeld Abkürzu
Hinweis zu einem sicheren Fehler Auswahlfeld

Eingabe Baufeld- Gebäude- Nutzung- Parkplätze
Bauf
eld 
ID

Weiter e Info Gebäude ID

Be
he

iz
t

Anzahl  
Stockwer ke 
unter ir disch

Be
he

iz
t

A 1 Gebäude 1 Ja 0.96
A 1 Gebäude 1 Ja 0.96
A 1 Gebäude 1 Ja 0.96
A 1 Gebäude 1 2.00 Nein
B 1N Gebäude 2 Ja 0.79
B 1N Gebäude 2 Ja 0.79
B 1N Gebäude 2 2.00 Nein
B 1S Gebäude 3 Ja 0.83
B 2SPINN Gebäude 4 Ja 1.46
B 2SPINN Gebäude 4 Ja 0.50 Nein 1.46
B 3N G bä d  5 J 1 20

 

Mittelkompakt5'379

Green City
18.05.2012
Vorprojekt/Bauprojekt
Lenzburg
Agglokern und isol. Städte (öV-Güteklasse: A,B)
30000

 
L b itt l 936 Mitt lk kt

Mittelkompakt

Mittelkompakt
Mittelkompakt

6.50
16'685

7.00

5'858
0.50

Schule
Wohnen MFH

Parking/Nebennutzung
Lebensmittel
Wohnen MFH
Parking/Nebennutzung

5.00

Lebensmittel

18'936

Ath/ Ae
Geschossfläche 
inklusiv Loggias und 
exklusiv Balkone

713

Quer schnit tgeometr ie

Restaurant

Anzahl  
Stockwer ke 
über ir disch

0.50
Lebensmittel
Wohnen MFH

1'562

Mittelkompakt
1'126

Mittelkompakt

Anteil  bebaute Fläche

Mittelkompakt

Mittelkompakt

Mittelkompakt

Mittelkompakt

942

1 00

10'649
3'599

0.50

1.00

6.00

Gebäudenutzung

Ausnutzungsziffer  (Ae/Arealgrösse) 5.61
99%

Durchschnit t l iches Verhältnis Ae/GF 0.90 <-  Standardwert (1,0) 
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5. Mobilität
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Gesamt

Managementtool Rechenhilfe 

Quantitativer Nachweis 

Quelle: Energie Schweiz 

5 Themen: 
 Managementsystem 
 Kommunikation 
 Gebäudeerstellung und Betrieb 
 Ver- und Entsorgung 
 Mobilität 

 
 
 

 Erstellung Gebäude 
 Betrieb Gebäude 
 Gebäudeinduzierte Mobilität 

PE + CO2 

 
 
 

Qualitative Bewertung 



 
 

 
 
 

 

 
 
 
 

 

 

 

 
 Kontakt 

 

Möchten Sie über aktuelle Entwicklungen aus den Bereichen Energie und Innovatives Bauen informiert werden? 
Registrieren Sie sich jetzt für den monatlichen ÖGUT Newsletter unter www.oegut.at/de/newsletter/ 

Monika Auer 
Generalsäkretärin 
 
Österreichische Gesellschaft für 
Umwelt und Technik (ÖGUT) 
Hollandstraße 10/46, 1020 Wien 
T: +43-1-315 63 93-17 
F: +43-1-315 63 93-22 
E: monika.auer@oegut.at 
W:  www.oegut.at 

DIin Franziska Trebut 
Bereichsleitung Energie und 
Innovatives Bauen 
Österreichische Gesellschaft für 
Umwelt und Technik (ÖGUT) 
Hollandstraße 10/46, 1020 Wien 
T: +43-1-315 63 93-28 
F: +43-1-315 63 93-22 
E: franziska.trebut@oegut.at 
W:  www.oegut.at 
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mailto:monika.auer@oegut.at
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